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BESPRECHUNGE Trung (Konfessionskundliche Schriften des
N-Möhler-Instituts, 2 Pader-

born 195%, Bonıfacıus-Druckereı. art.
M  ’
Backhaus, Gunther: EvangelischeKonfessionskunde Theologie der Gegenwart. Die W 15-
senschaftftlıchen Strömungen des moder-

Stalkemeıer, Eduard: onfessionskunde Nen Protestantismusauft dem Hintergrundheute 1 Anschluß dıe „5ymbolık®® der Theologiegeschichte seıt Schleier-
Johann Adam Möhlers (Konfessionskund- macher allgemeinverständlich dargestelltlıche Schriftendes A-Möhler-Instıtuts FE S} München-Basel 1956, Ernst Keıin-

00 5.) aderborn 195CZ, Bonifacıus- hardt art DM  9 Ln DM
Druckereı. art. 4, Das zweıte Heft der P E  . BA  „Konfessmnskünd-Die schmale, ber inhaltreiche Schrift — lichen Schriften des —A-Möhler-Instituts®‘®

scheint als erste Veröffentlichung des enthält gleich dem ersten den Abdruck C1NESs
Johann-Adam-Möhler-Instituts Pader- bei der Eröffnung des Instituts gehaltenenborn. S1€e geht auf beı dessen Erö{ff- Vortrags Jeder der dıe evangelische heo-
HUNS gehaltenen Vortrag zurück un zeich- logıe kennt weiılß 199081 dıe Schwierigkeit die
net 111 knappen Strichen dıe Aufgaben heu- sıch dem bietet der iıhre ‚„Hauptprobleme**Konfessionskunde Kıs ergıbt sıch AUS darzustellen unternımmt. Der geglückteVer-
dem W esen der Sache, da{is der ert sıch such für die Fähigkeit des Verf., die
am Werk Möhlers orjentiert, 1112 dem viıelfältigen Erscheinungen 1 116 ystema-dıe Konfessionskunde iıhre eTste Ausprägung tısche Ordnung ZUu bringen. Nach E1NEIN KUur-

katholischen Raum gefunden hat S1e Z6  — Überblick ber das Ende des Jahr-
verdankt 1  m daherBleibendes, führt .]_
doch ı111 manchem über ıhn hınaus, w as der

hunderts und die dialektische Theologıe
sucht den Punkt sıch diıe beiden ST O-ert ausführlich darstellt. Gültig iıst VOL Ben KRıchtungen der evangelıschen Iheologıeallem noch Möhlers Methode. Zwar stellen ıhrem Ansatz scheiden und auftf den sıch

WILTr mehr das KEınende, (+egmeinsame 1111 den alle Dıfferenzen zurückführen lassen kr
W16 Stakemeıler betont: doch fındet 1  133 der verschıiedenen Auffassunhg

VOon Person nd Werk Christı. So stellt
Konfessionen 19808  j auf dem Grund ihrer
lassen sıch die leıtenden Züge der einzelnen

dıie Christuslehre Karl BParths der Christus-
Lehrunterschiede erkennen un deuten, Was lehre Luthers gegenüber. Hıer hat 6Lr
Möhler SEINET ‚„S5ymbolıik®* klassıscher vesten 9der ıhım C1NE6EI
W eise durchgeführt hat So I1ST Konfessions- Überblick über viele Problemkreise hiıetet.
kunde echte theologische Auseinanderset- Neben diesen Fragen ist 111} heutigen Prote-

stantısmus das Problem Ul Glaube und G(Ge-ZUNS 516e beschreıibt nıcht NUL, S16 deutet
die Phänomene 111 Blıck auf dıe Offen- schichte lebendig, dıie Frage, W16 dıe histo-
barung Jesu Christi und m1ı(t < 16 an der risch einmalıge un bestimmten
Wahrheit des Kvangeliums, der alle Kon- Zeıitpunkt geschehene Offenbarung für den
fessionen dienen haben S16 stellt INIMMer heutigen Menschen lebendige / Gegenwartdie Wahrheitsfrage un steht darum werden könne. Ihr sınd. dıe beıiden etzten
Dienst der Glaubenseimbheıit. Selbstverständ- Kapıtel der Studie gewıdmet Gewıiiß WITd
lich haben sıch se1ıt Möhlers Zeıten manche 116 systematıische Kınteilung er ‚111

Voraussetzungen geändert. Stakemeier zeigt, se1l1g bleiben INUSSECIL, doch sınd dıe wesent-
WI16e6 dıe ausgedehnte hıstorısche Forschung lıchen Probleme getroffen und geschickt
der etzten Jahrzehnte 13868 ‚.H1€6 weıt bessere eingeordnet Die Schrift bıetet 28016 gute
und gründlichere. Kenntnis der Ursprünge Grundlage für dıe weıtere theologıische Aus-
des Protestantismus geschenkt hat. Dazu einandersetzung miıt der evangelischenheo-
kommt dıe tiefgreifende ıiNNeETIe Entwicklung lo
der verschiedenen Bekenntnisse i den letz- Gunther Backhaus hingegen wendet
ten hundert Jahren. So sechr che innersten sich nicht den Fachmann, sondern den
Anhegen diegleichen geblieben \“C 111 N, Laiıen, vorwiegend den evangelıschen Laijen.
der Protestantismus stellt sıch heute anders och uch C111 Katholik der urteiılen VOCL-
dar als ZU  — Zeıt der ‚„„5ymbolık®“ Möhlers. steht greift mıL Nutzen dieser Darstel-

Miıt dıesen Fragen, die der ert SCHAUCT Jung. S1e sucht nıcht systematisch ord-
umgrenz un übersichtlich ordnet, MUuU NCIN, sondern zeigt. cdıe Entwicklung, die
sıch dıe Konfessionskunde befassen. Man den heutigen Frafg'én und Lösungen geführtdarf hoffen, daß die weıteren Schriften des hat, die Vorgeschichte, hne cdıe die jetzigeInstituts Paderborn as hiıer oki7zzierte Lage nıcht verstehen ist. S o werden
Programm Schritt tTür Schritt verwirklichen. nächst dıe vıelfältigen theologischen Be-

Seıibel mühungen des Jahrhunderts (Schleier-
macher, Rıtschl, Kierkegaard) geschildert,

Brandenburg, Albert: Hauptprobleme dann die dialektische Theologie, dıe LOrm-
der evangelıschen TITheologiıe. geschichtliche Schule un die Lutherrenais-
Katholıisch-konfessionskundliche Eınfüh- NC Die verschıedenen RKıchtungen der
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